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Forschungsprojekt Sicherheit an Bahnübergängen 
Ergebnisse nach Phase 2 

 

1 Aufgabenstellung 

Das Projektziel ist die Erhöhung der Sicherheit auf Bahnübergängen durch verhältnismässige, wirksame Mass-
nahmen wie z.B. Signalisierungsverbesserungen zur Sensibilisierung der BUe-Benutzer. 

Das Forschungsprojekt umfasst folgende Projektphasen: 

• Phase 1: Grundlagenbeschaffung bzgl. BUe-Typen und deren spezifischer Gefährdungen 

• Phase 2: Untersuchung der Wirksamkeit und Machbarkeit von. strassenseitigen Signalisierungsverbesse-
rungen. Variantenstudium, Bewertung, Beurteilung. 

• Phase 3: Untersuchen von Verkehrsinformations- und Lenkungsmassnahmen für Strassenverkehrsteilneh-
mer (inkl. Berücksichtigung UIC-Projekt «DIGIM II»). 

Der Hauptnutzen besteht aus klaren Grundlagen für Signalisierungsverbesserungen zur Vermeidung von Unfäl-
len auf Bahnübergängen. Diese Grundlagen können zu Anpassungen der hoheitlichen Vorschriften (AB-EBV) 
bzw. zu Anpassungen von Standards im R RTE 25931 «Bahnübergang Basisdokumentation» führen. 

Das Forschungsprojekt wird durch den FEF des VöV und den BIF des BAV finanziert. Die Initialkosten sind 
durch die Vermeidung eines BUe-Unfalls bereits als wirtschaftlich einzustufen. 

 

2 Umsetzung Phase 1 und 2 

Das Forschungsprojekt verfolgt einen risikobasierten Ansatz. Bahnübergänge (BUe) werden anhand ihres Un-
fallrisikos und weitere Massnahmen anhand ihrer Wirksamkeit und des Aufwandes analysiert und beurteilt. Ne-
ben den konkreten Analyse- und Beurteilungsergebnissen mit entsprechenden Empfehlungen werden auch 
Grundlagen für ortsspezifische Beurteilungen für Anwender bereitgestellt. 

In der Phase 1 wird eine fundierte Situationsanalyse durchgeführt. Dabei werden Ereignisdaten (Unfälle, Ursa-
chen, Begleitumstände) der letzten 10 Jahre eingehend analysiert. Im Rahmen einer Literaturrecherche werden 
die verkehrspsychologischen Aspekte des Unfallgeschehens speziell berücksichtigt und die aktuellen Erkennt-
nisse zum Benutzerverhalten dargestellt. 

Auf der Basis dieser Erkenntnisse wird ein einfaches Instrument zur Abschätzung der Risiken eines spezifische 
BUe erstellt. Das Modell berücksichtigt die wesentlichen Einflussfaktoren und ergibt einen quantitativen Risiko-
wert, der alle BUe untereinander vergleichbar macht. Damit steht eine Grundlage für eine risikobasierte Mass-
nahmenbeurteilung zur Verfügung. 

In der Phase 2, der Massnahmenbeurteilung geht es darum, Massnahmen bezüglich Wirksamkeit, Kosten, wei-
teren Vor- und Nachteilen sowie Realisierbarkeit zu analysieren. Ausgehend von einer umfassenden Auslege-
ordnung mit 95 Massnahmen werden 12 Massnahmen vertieft beurteilt. Es sind baulich/technische Infrastruktur-
massnahmen, organisatorische Massnahmen, die primär bei den Prozessen oder bei einer systematischeren 
Zusammenarbeit der Stakeholder ansetzen sowie Massnahmen, um regelkonformes Verhalten durchzusetzen. 
Zukunftstechnologien, deren Realisierung unklar und noch in weiter Ferne liegen, werden vorerst nicht betrach-
tet (allenfalls in einer weiteren Phase 3). 

Die wesentlichen Eigenheiten und Erkenntnisse zu jeder Massnahme werden in einem Factsheet festgehalten. 
Eine wesentliche Beurteilungsgrundlage bildet das Kosten-Wirksamkeits-Verhältnis, ausgedrückt durch das 
Verhältnis der Massnahmenkosten zur erwarteten Massnahmenwirksamkeit. Dieses Verhältnis kann durch kon-
krete lokale Gegebenheiten stark beeinflusst werden, was dazu führt, dass je nach Situation die Beurteilung un-
terschiedlich ausfallen kann. Entsprechende Eigenheiten sind in den Factsheets aufgeführt. Im konkreten An-
wendungsfall kann zudem das Risikomodell für die Beurteilung der Verhältnismässigkeit beigezogen werden. 
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3 Ergebnisse Phase 1 und 2 

Sicherheitsniveau und Risikoreduktionspotenzial 

• Die Zahl der Unfälle an BUe hat in den letzten 10 Jahren in der Summe und bei allen BUe-Typen abgenom-
men. Dies gilt trotz teilweise deutlicher Zunahme des Mengengerüsts bei einzelnen BUe-Typen und der 
Verkehrsmenge auf Strasse und Schiene. Bezogen auf die Unfallzahl pro BUe ist der Rückgang noch deut-
licher. Die Entwicklung ist letztlich Ausdruck der unternommenen Sanierungsanstrengungen. 

• Die erfreuliche Entwicklung führt dazu, dass das Risiko pro BUe auf einem Niveau liegt, das unter Berück-
sichtigung der Verhältnismässigkeit von Massnahmen im Allgemeinen wenig Spielraum für aufwändige 
Massnahmen enthält. 

• Die Unterschiede zwischen den BUe-Typen und innerhalb der BUe-Typen sind je nach lokaler Situation al-
lerdings erheblich, sodass bei risikoreichen Situationen auch aufwändigere Sanierungsmassnahmen ver-
tretbar sind. Bei der Beurteilung von Massnahmen sind daher nicht nur pauschale Aussagen möglich, son-
dern es braucht meist eine differenzierte Beurteilung anhand der lokalen Eigenheiten. 

• Ein wesentlicher Teil der heutigen BUe mit einem relevanten Risiko liegt in Siedlungsgebieten und die lo-
kale Situation ist komplex. Die für die Anwendung des Risikomodells betrachtete Stichprobe zeigt, dass es 
in diesen komplexen Situationen die einfachen Lösungen, die zu einer substanziellen Verbesserung der Si-
cherheit führen, meist nicht mehr gibt. Was nach aktuellen Regeln machbar ist, ist umgesetzt. 

• Trotzdem ist Optimierungspotenzial vorhanden, aber es werden kaum mehr die grossen Sprünge erreichbar 
sein, sondern kleine Schritte der Verbesserung, die sich erst mit der Zeit offenbaren. 

Wirksamkeit der Massnahmen 

• Zahlreiche der geprüften Massnahmen weisen Wirksamkeiten im Bereich bis 20% auf. Bezogen auf das 
gesamte System aller BUe ist dies eine gute Wirksamkeit, die sich auch in der Unfallstatistik niederschlagen 
dürfte. 

• Die Massnahmenbeurteilung und die Interpretation der Ergebnisse münden in Empfehlungen zuhanden der 
Bahnunternehmen oder übergeordneten Organisationen und Behörden. Neben einer Schärfung und Bestä-
tigung bekannter Massnahmen zeigt die Beurteilung das Potenzial und die Zweckmässigkeit einer systema-
tischen und verstärkten Zusammenarbeit zwischen Strasse und Bahn sowie bei der Durchsetzung von Vor-
schriften am Bahnübergang. Soll dieses Potenzial realisiert werden, ist auf Seite Bahn – Behörden, Organi-
sationen, Bahnunternehmen – ein hohes Engagement notwendig. 

 

4 Fazit nach Phase 2 

Die auftragsgebende VöV-AGr Bahnübergänge (AGr BUe) hat aus den Empfehlungen folgendes weitere Vorge-
hen beschlossen: 

• Die Ergebnisse des Forschungsprojekts werden zielgruppengerecht durch den VöV kommuniziert werden. 
Zielgruppen sind: Fachleute und Management der Bahnen, Behörden und Strassenverkehrsverantwortliche. 

• In einer 3. Ausgabe des R RTE 25931/VSS 71512 «Bahnübergang Basisdokumentation» werden die priori-
sierten Massnahmen (2, 4, 5, 6, 7, 8) präzisiert. Zudem wird das Risikotool und deren Anwendung verankert 
und evtl. Ergebnisse aus den Massnahmen 9 „Zusammenarbeit Strasse-Bahn“ und 12 «Enforcement» be-
rücksichtigt. Dazu wird ein RTE Projekt gestartet. Eine Anpassung von hoheitlichen Regelwerken ist vorläu-
fig nicht notwendig. 

• Eine Projekt-Gruppe Strasse-Bahn soll die Massnahmen 9 „Zusammenarbeit Strasse-Bahn“ und 12 «En-
forcement» angehen. Dazu werden Mitglieder aus dem Kreis der Strasseneigentümer, Polizei, Unfallverhü-
tungsspezialisten gesucht. 

• Die Weiterführung des Forschungsprojekts durch die Phase 3 wird durch die AGr BUe geprüft und die Auf-
gabenstellung ggf. präzisiert bzw. dem aktuellen Stand der Technik angepasst. 

 

Anhang: Liste der priorisierten Massnahmen 

Die Schlussberichte zu den Phasen 1 und 2 können heruntergeladen werden unter: 
www.voev.ch/de/unsere-themen/Forschungs-und-Entwicklungsfonds/Publikation-FEF-Forschungsberichte/Pro-
jekte-Infrastruktur 
  

http://www.voev.ch/de/unsere-themen/Forschungs-und-Entwicklungsfonds/Publikation-FEF-Forschungsberichte/Projekte-Infrastruktur
http://www.voev.ch/de/unsere-themen/Forschungs-und-Entwicklungsfonds/Publikation-FEF-Forschungsberichte/Projekte-Infrastruktur
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